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Waffenstillstand: PKK ruft zum Frieden
mit der Türkei auf!

Die PKK verkündet einen Waffenstillstand mit der Türkei,
gefordert von Abdullah Öcalan, um Frieden und Autonomie

zu fördern.

Am 1. März 2025 hat die PKK (Kurdische Arbeiterpartei) einen
Waffenstillstand mit der Türkei verkündet, der sofort in Kraft
tritt. Diese Entscheidung wurde über die Nachrichtenagentur
ANF, die der PKK nahesteht, bekannt gegeben. Die PKK gab an,
dass ihre Kampfkräfte keine bewaffneten Aktionen durchführen
werden, solange keine Angriffe auf sie erfolgen. Diese
Ankündigung erfolgt als direkte Reaktion auf einen Aufruf von
Abdullah Öcalan, dem Gründer der PKK, der die Organisation am
vorhergehenden Donnerstag dazu aufforderte, die Waffen
niederzulegen und sich aufzulösen. Die vollständige Umsetzung
fordert jedoch bestimmte Bedingungen, darunter die Freilassung
von Öcalan unter Bedingungen, die seine Freiheit garantieren.



Die PKK, die seit den 1980er-Jahren für einen kurdischen Staat
oder ein Autonomiegebiet im Südosten der Türkei kämpft, hat
inzwischen von der Forderung nach vollständiger
Unabhängigkeit Abstand genommen. Die Organisation hat das
Hauptquartier in den irakischen Kandilbergen, und ihr Konflikt
mit der Türkei hat bislang Zehntausende von Menschen das
Leben gekostet. Abdullah Öcalan, der seit 1999 inhaftiert ist und
eine lebenslange Haftstrafe auf der Gefängnisinsel Imrali
verbüßt, bleibt eine zentrale Figur in diesem langjährigen
Konflikt.

Politische und gesellschaftliche
Dimensionen

Die Forderung nach einem Friedensprozess wird von der PKK als
notwendig erachtet. Abdullah Öcalan hat seit längerem
gefordert, dass die politischen und demokratischen
Bedingungen bestehen müssen, um den Friedensprozess zu
unterstützen. Die PKK kündigte an, dass sie die Freilassung
Öcalans als Schlüssel zu einem erfolgreichen
Entwaffnungsprozess sieht. Zudem äußerte sich der türkische
Präsident Recep Tayyip Erdoğan im vergangenen Jahr über
einen möglichen Straferlass für Öcalan, was das Potenzial für
neue Verhandlungen zwischen der PKK und der türkischen
Regierung erhöhen könnte.

Die PKK wurde 1978 gegründet und hat sich von ihren
anfänglichen politischen Zielen zu militanten Aktionen
entwickelt. Sie wird sowohl in der Türkei als auch von der EU
und den USA als Terrororganisation eingestuft. Die letzten
Versuche eines Friedensprozesses, der mit einer Waffenruhe im
Jahr 2013 begann, scheiterten im Sommer 2015. Die
erfolgreiche Umsetzung eines neuen Waffenstillstands könnte
einen Wendepunkt darstellen, insbesondere vor dem
Hintergrund der prekären politischen Lage in der Region.

Kulturelle und soziale Folgen



Die Rückkehr zur Diskussion über Autonomie und
Selbstbestimmung für die Kurden innerhalb der Türkei könnte
nicht nur politische, sondern auch tiefgreifende kulturelle Folgen
haben. Viele Kurden in der Türkei fordern gesellschaftliche und
politische Gleichstellung, Anerkennung des Kurdischen als
Nationalsprache und das Ende der Zwangsverwalterpraxis. In
Städten wie Diyarbakir feierten Hunderte Menschen die
Erklärung Öcalans.

Obwohl die PKK in der Vergangenheit mit militärischen Mitteln
agiert hat, setzt die gegenwärtige Führung mehr denn je auf
Verhandlungen. Die Generalsituation zeigt zudem, dass die
politischen Kräfteverhältnisse in der Türkei auch durch den
Friedensprozess beeinflusst werden könnten. Erdogans
Regierungspartei könnte versuchen, Stimmen von prokurdischen
Parteien für eine angestrebte Verfassungsänderung – die unter
anderem in den Machtverhältnissen Änderungen beitragen
könnte – zu gewinnen.

Ein Erfolg in den Verhandlungen könnte auch Auswirkungen auf
kurdische Gruppierungen in Syrien haben. Der Kommandeur der
SDF (Syrische Demokratische Kräfte) erklärte, dass der Aufruf
von Öcalan durchaus gewürdigt wird, jedoch keine direkte
Verbindung zu den politischen Entwicklungen in Syrien besteht.
Das Schicksal von Kurden in dieser Region bleibt ebenfalls
ungewiss, insbesondere in Anbetracht des Machtvakuums nach
dem Gaza-Krieg und der Schwächung anderer regionaler
Akteure.

Die Zeit wird zeigen, ob dieser neue Waffenstillstand den Beginn
eines echten Wandels in den türkisch-kurdischen Beziehungen
markieren kann und ob Abdullah Öcalans Aufruf in die Realität
umgesetzt werden kann, oder ob erneut die Waffen sprechen
werden. Der Erfolg eines Friedensprozesses erfordert
weitreichende Anstrengungen aller beteiligten Seiten sowie das
Engagement für umfassende gesellschaftliche Reformen.
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